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Vorwort zur 7. Auflage

Die Broschüre „Die Generalversammlung und die Vertreterversammlung 
der Genossenschaft“ hat sich seit Jahren in der genossenschaftsrecht-
lichen Literatur etabliert. Eine Neubearbeitung des letztmals 2001 er-
schienenen Werkes ist nicht zuletzt aufgrund der am 18. August 2006 in 
Kraft getretenen Novellierung des Genossenschaftsgesetzes erforderlich 
geworden. Insbesondere haben sich auch Fristen und Informationspflich-
ten hinsichtlich der General- und Vertreterversammlung geändert. Das 
Genossenschaftsgesetz eröffnet nunmehr zahlreiche Alternativen, die 
sich in den Mustersatzungen der Verbände wiederfinden. Die Weiter-
entwicklung der Rechtsprechung und Gesetzgebung, z. B. das Gesetz 
über elektronische Handelsregister und Genosssenschaftsregister sowie 
das Unternehmensregister (EHUG), haben sich ebenfalls auf die Neufas-
sung der Broschüre ausgewirkt.

Der Aufbau der Broschüre wurde modifiziert und folgt dem zeitlichen 
Ablauf einer General-/Vertreterversammlung von der Vorbereitung über 
die Durchführung und die Rechte der Versammlungsteilnehmer bis zur 
Nachbereitung. Auch die Wahlen zur Vertreterversammlung werden in 
einem eigenen Kapitel behandelt.

Wesentliche Inhalte und das zum Auffinden bewährte Herausheben ein-
zelner Begriffe durch Fettdruck wurden beibehalten. Das Stichwortver-
zeichnis am Ende der Broschüre erleichtert den Zugriff auf die einzelnen 
Themen.

Der Großteil des Textes betrifft die Generalversammlung und Vertreter-
versammlung gemeinsam. Besonderheiten der Vertreterversammlung 
sind jeweils besonders hervorgehoben. Neu sind die zahlreich aufge-
nommenen Tipps, die praxisbezogene Inhalte haben. Hier hat der Autor 
versucht, seine über Jahrzehnte gewonnene Erfahrung bei der Teilnahme 
an General- und Vertreterversammlungen als Versammlungsleiter oder 
Redner wiederzugeben.
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Die angegebenen Satzungsvorschriften beziehen sich auf die Muster-
satzungen des BVR für Kreditgenossenschaften mit General-/Vertreter-
versammlung ohne Warengeschäft. Die entsprechenden Satzungen für 
Kreditgenossenschaften mit Warengeschäft weichen lediglich in weni-
gen Vorschriften hiervon ab. Die Broschüre ist auch für ländliche und 
gewerbliche Waren- und Dienstleistungsgenossenschaften geeignet. De-
ren Satzungen orientieren sich an den von den Fachverbänden heraus-
gegebenen Satzungen, die wiederum auf einer Empfehlung des DGRV 
aufbauen, inhaltlich jedoch in den wesentlichen Punkten speziell der Ge-
neral-/Vertreterversammlung mit den Mustersatzungen für Kreditgenos-
senschaften des BVR übereinstimmen.

Die Broschüre richtet sich an alle Personen, die mit der Vorbereitung, 
Durchführung, Leitung und Nachbereitung von Generalversammlungen 
und Vertreterversammlungen befasst sind, also an Aufsichtsratsmitglie-
der, Vorstände, Sekretariate etc. Auch für die Prüfer der Prüfungsver-
bände gehört die Broschüre zum Rüstzeug, da gerade sie oftmals in 
General- und Vertreterversammlungen als einzige Verbandsvertreter 
anwesend sind und anstehende Fragen über den Versammlungsablauf 
beantworten müssen.

Mein besonderer Dank richtet sich an Frau Edith Metz, die der Fortfüh-
rung des von Ihrem verstorbenen Mann, Egon Metz, mitbegründeten 
und langjährig betreuten Werkes zugestimmt hat. Gleichermaßen danke 
ich Herrn Prof. Dr. Jürgen W. Werhahn sehr herzlich, insbesondere für 
seine Unterstützung als Mentor, Berater und Freund. Mein Dank gilt auch 
Frau Eva Bücheler-Zwengauer, die praxisnahe und wertvolle Hinweise ge-
geben hat.

Stuttgart, im Juni 2008 

Rechtsanwalt Bernd Gräser
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Vorwort zur 8. Auflage

Die in der Praxis der Genossenschaften etablierte Broschüre „Die Gene-
ralversammlung und die Vertreterversammlung der Genossenschaft“ hat 
auch in der neuen Konzeption rasch Akzeptanz erfahren.

Der Text wurde für die nun vorliegende 8. Auflage kritisch durchgesehen 
und – soweit erforderlich – aktualisiert. An einigen Stellen wurden Anre-
gungen von Lesern aufgegriffen und eingearbeitet.

Unverändert richtet sich die Broschüre an den gesamten Personenkreis, 
der mit der Vorbereitung, Durchführung und Leitung sowie der Nach-
bereitung von Generalversammlungen und Vertreterversammlungen be-
fasst ist.

Stuttgart, im Februar 2010 

Rechtsanwalt Bernd Gräser
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Vorwort zur 9. Auflage

Die Generalversammlung und die Vertreterversammlung ist ein Organ 
der Genossenschaft mit hoher Außenwirkung. Umso wichtiger ist die  
organisatorisch und juristisch einwandfreie Durchführung. Diese Bro-
schüre bietet hierbei seit Jahrzehnten Hilfestellung. Sie liegt nunmehr in 
der 9., überarbeiteten Auflage vor. 

Nach wie vor ist die aktualisierte Literatur auf die Werke beschränkt, 
die in der Praxis die höchste Verbreitung gefunden haben. Da zahlreiche 
Vorschriften der Mustersatzung zitiert werden, ist der Kommentar „Die 
Satzung der Kreditgenossenschaften“ DG VERLAG 2013 mit aufgenom-
men worden.

Die aufgrund BGH-Rechtsprechung veränderten neuen Wahlordnungen 
sowie die Erläuterungen hierzu sind im Anhang und bei der Darstellung 
zur Wahl der Vertreterversammlung berücksichtigt.

Wie in den Vorauflagen sind die Besonderheiten der Vertreterversamm-
lung dunkel unterlegt.

Stuttgart, im Januar 2016

Rechtsanwalt Bernd Gräser
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Vorwort zur 10. Auflage

Die letzte Änderung der Mustersatzung liegt Jahre zurück. Auslöser war 
die Novellierung des Genossenschaftsgesetzes, die am 18. August 2006 
in Kraft getreten ist (vgl. Vorwort zur 7. Auflage). Die nachfolgenden Än-
derungen des Genossenschaftsgesetzes hatten wenig Auswirkung auf 
die Mustersatzung. Erst das zum 22. Juli 2017 in Kraft getretene Gesetz 
zum Bürokratieabbau und zur Förderung der Transparenz bei Genossen-
schaften hat die Gremien des DGRV und BVR veranlasst, eine Anpassung 
der Mustersatzung vorzunehmen. Die Neuformulierung folgt dem glei-
chen Ansatz wie die Neuerungen des Genossenschaftsgesetzes. Sie die-
nen der Modernisierung und Öffnung für die digitale Kommunikation. 
Zugleich sind praxisorientierte Gesichtspunkte umgesetzt worden.

Auch die Wahlordnungen wurden erneut überarbeitet. Bereits 2013 
wurden sie in Teilbereichen neu gestaltet, u. a. durch Regelungen zur 
Briefwahl (vgl. Vorwort zur 8. Auflage).

Im Text werden die neuen Fassungen der Mustersatzungen und Wahl-
ordnungen zugrunde gelegt. Auch auf Alternativen, die durch Satzungs-
änderungen eingeführt werden können, wird eingegangen.

Bei Abschluss des Manuskriptes konnten Neuauflagen der zitierten Lite-
ratur zum Grossteil Verwendung finden. Da die Mustersatzung häufig 
genannt wird, weise ich für vertiefende Informationen auf die neu bear-
beitete Kommentierung „Die Satzung der Kreditgenossenschaften“ im 
Literaturverzeichnis S. 198 hin.

Zur besseren Erkennbarkeit sind nach wie vor die Besonderheiten für die 
Vertreterversammlung grau unterlegt. 

Im Rahmen der Neubearbeitung wurde der Aufbau und der Anhang teil-
weise neu gegliedert.

Stuttgart, Juli 2018

Rechtsanwalt Bernd Gräser
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